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Bezüglich des Aufsatzes in dieser Zeitschrift, Bd. 13 (3) muß ich zwei Bestim- 
mungsfehler korrigieren, die sich bei einem lebhaften und für mich äußerst 
interessanten Briefwechsel mit Prof. Dr. ZDRAVKO LORCOVIC aufklärten. 


Prof. LO RCOVIC, einer der besten, wenn nicht der beste Kenner der jugosla- 
wischen Tagfalterfauna, möchte ich an dieser Stelle ganz herzlich für seine Be- 
mühungen danken. 


Bei dem fotografierten Pyrgus-Falter handelt es sich demnach wahrscheinlich um 
ein ? von Pyrgus amoricanus OBTH., möglicherweise die Doppelart oder Unter- 
art persicus, aber in jedem Fall nicht um P. serratulae RBR., da diese Art in 
Dalmatien nach Prof. LORCOVIC nicht vorkommt. 


Bei einer genauen Überprüfung der Hipparchia "fagi” -Dias, nach den Angaben 
in der Arbeit von LORCOVIC (1976), stellte sich heraus, daß die beobachte- 
ten Ex. aus Brela zu der sehr ähnlichen Hipparchia syriaca STGR. gehören, wo- 
hingegen die anderen beobachteten Falter bei H. fagi SCOP. verbleiben. Dies 
deckt sich exakt mit den Untersuchungen von LORCOVIC (1976), wonach 

H. syriaca in Dalmatien in der Regel nur im schmalen Küstenstreifen fliegt, wo 
sie H. fagi verdrängt hat, und H. fagi dagegen im gebirgigen Hinterland sowie 
auf den der Küste vorgelagerten Inseln fliegt. 

Zu dem Fund der verkrüppelten Zuchloe ausonia HBN. — bei dem allerdings 
nicht völlig ausgeschlossen ist, daß es sich um Pontia daplidice L. gehandelt 


haben könnte — ist noch anzumerken, daß in Dalmatien nach neueren Unter- 
suchungen von BACK (1979) nicht die ssp. crameri BTLR., sondern die ausonia- 
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ssp.-Gruppe vorkommt. 
Nach Prof. LORCOVIC (i.1.) handelt es sich um die ssp. graeca VTY 
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Wanderfalterbeobachtungen im Hochschwarzwald 
(Lepidoptera) 


von 
ROLF TWARDELLA 


Auf der Urlaubsrückreise aus den Alpen übernachteten wir vom 9. auf den 10. 
X. 1982 in der Jugendherberge Todtnauberg. Der Ort Todtnauberg liegt etwa 
15 km in südwestlicher Richtung vom Feldberg entfernt. 


Bei der Ankunft gegen 17 Uhr ist das Wetter naßkalt und windig. Tiefhängen- 
de Wolken, hier und da Schneereste vom ersten Wintereinbruch. Im Eingang 
der JH finde ich gleich vier Wanderfalterarten: 

3 Scotia ipsilon HUFN., 1 Peridroma saucia HBN., 1 Autographa 

gamma L., 1 Phlogophora meticulosa L. 
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